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Alexandra Katzmann
Thema der Stunde: Georg Büchner: Dantons Tod (I 6, S. 20 ff. )
- Dantons allgemeine Intention: Enden des Morden und der Revolution

- Freunde Dantons (Lacroix und Paris) haben ihn ermutigt (vgl. Ende I 5) Robespierre aufzusuchen, um durch Provokation mehr Informationen über die Absichten und die Gefährlichkeit Robespierres zu erlangen
- Danton versucht im Dialog mit Robespierre diesen auszubremsen bzw. zu mäßigen, wird jedoch von Robespierre stark verwarnt; Robespierre droht ihm Feindschaft an (vgl. S. 20, Z. 30-33)

- Danton möchte den „Wohlfahrts“ausschuss durch einen Gnadenausschuss ersetzen

- Robespierre will bei Gefahr durch Aristokraten mit Mord als Notwehr reagieren ( Septembermorde, für die sich Danton durch Duldung als Justizminister schuldig fühlt
- „gute Gesellschaft“ (S.21, Z. 1): Liberale, Bildungs- bzw. Besitzbürgertum ( Bourgeoisie   

- Liberale haben Adelsposition eingenommen ( widerstrebt Robespierre

- Danton provoziert Robespierre mit dem Vorwurf, dass er das Volk als auch sich selbst belügt, um ihn aus der Reserve zu locken und die von ihm ausgehende Gefahr auszuloten (vgl. S. 21, Z. 14)

- Robespierre sieht seine Position als selbstgerecht, moralisch und tugendhaft und bildet damit einen Kontrast zu den anderen, führt kein menschliches Leben; gibt vor formelle Regeln einzuhalten ( heuchlerisch (vgl. „pharisäerhaftes Leben“)

- S. 21, Z. 20 f. : Danton: „Hast du das Recht, aus der Guillotine einen Waschzuber für die unreine Wäsche anderer Leute […] zu machen, […]?“ ( „schmutzige Wäsche waschen“, unreine Wäsche steht für Schuldzuweisung an andere, Fehler anzeigen; Guillotine als „Waschmaschine des Volkes“
- Robespierre wird von Danton als Polizist und Soldat angesehen (S. 21, Z. 28) ( Ironie

-„Schnupftuch“ (Z. 30) als Zeichen des Wohlstandes

